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1660 September 24.                                                A

NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II. ZURLAUBEN, ZU
EINEM STREIT ZWISCHEN DEN TUCHHÄNDLERN MICHAEL MÜÖSLIN,
VON ZUG, UND PETER WILDERMET, VON MELLINGEN?]1

"Herr Schwager [alt] Cantzler [der Abtei Einsiedeln, Hans Jakob
Weissenbach] gibt Volgenden bericht Undt andtworth[:]
die schulden habe [Michael] Müesslj [=Müöslin] Verkhaufft mit den
geding, dass er sich mit agentden bezalen Lasse. Der barschafft
Laugne er nit etc. wass er daran empfangen wolle er guotma-
chen.
Die wahren habe er Nie gsächen, noch angerüert: dem Muesslj schlüs-
sel Undt inventarium geben, er wüsse nit wär dass postscriptum ge-
macht.
Verehrung habe er Nie angemuothet noch begärt, dargägen aber Ja vil
Jn der Cantzly mit schryben Undt anderem verdient, und habe Müesslj
alzyt by Jm Jnkhert, Nie khein heller geben.
Jn gedunkhe es wäre Zuo Einsidlen woll Zuo erhalten dass Peter [Wil-
dermet] die 665 lb. noch schuldig zesyn erkhent wurde:
Sagt dass Nie khein uffal Zuo Einsidlen ergangen, sonders wyl Peter
damals [1658?, bis zu diesem Jahr war Weissenbach Kanzler der Abtei
Einsiedeln] nit mehr daselbsten sässhafft gewesen, sye allen syne
wahren Jn Arrest zogen undt Von Kauffherren Von Leon [=Lyon, NN Cas-
par] nur umb den Vorzug disputiert, damals dem H Bruyère Zuoerkhent
worden.
Jtem nur 2500 lb. gefordert, diewyl dass uberig noch nit Verfallen
war.
An der Engelwyche [=14. September] Peter willermet güetlich wolle
handlen Lassen, aber Müesslj Nit.
Peter häte gern dem Müesslj wass er ghabt, glassen, und umb dass an-
der syner Zyt und glägenheit Zuo Zalen auch anerbotten.
Jtem es habe Jnn selbs gedunckht man häte Zuo Einsidlen, so hoch die
schazung undt der wahren undt schulden nit achten sollen.
Jtem sagt er die schlussel syend Jn der Cantzly gsyn, habe sich nit
anderst alss ein Cantzler der sachen angenommen.
Müesslj sagt[:]

N.a Jm Laden sagt Müesslj sye nit gewesen sonders Jm huss, dass in-
ventarium sye daselbst Jm Vorgläsen worden sige alless uffeinanderen
glägen: habe nüt angerüert, sonders synem woll thruwet, und sye dass
inventarium dazemalen by den 867 R Pliben. Und dass postscriptum nit
darby gsyn: dass inventarium sye sambt den wahren eingeschlagen wor-



den , nacher Zurzach Verschikht , dem Vyten [ =NN Vitte ] 2 eingantwortet
worden.

dass ein Jnventarium habe der Zankher [ =Zangger? , von Einsiedeln]
herfürgethon , dannen erstlich die Kondtschafft verhört . Hernacher
habe Zankhers Veter dass nachgehndere herfürthon so uss Burgund
khommen:
Rechnungbüecher vorm halben Jahr : sidthero erst Vor 2 Monaten da
dess Müesslis Fr [ au f Maria Magdalena Mutschli ] dajnnen gsyn r dem
schuldenkheüffer Zankher übergeben : dise Rechnungbüecher hat Peterli
schon anfangs , nach dem Arresten . . . der büecheren begärt aber
Cantzier alzyt abgschlagen nach luth der kondtschafft " .

1) s . Zurlaubiana AH 140/72 spez . Anm. 1
2 ) s . ebenda AH 14 0/93
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